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(54) Dosierscheibe und Kapselfülleinrichtung mit Dosierscheibe

(57) Die Erfindung betrifft eine Dosierscheibe (1) ei-
ner Kapselfülleinrichtung für die Befüllung von Kapseln
mit Pulverprodukten sowie eine Kapselfülleinrichtung mit
einer solchen Dosierscheibe (1). Die Dosierscheibe (1)
weist eine Anzahl von Dosieröffnungen (2) auf. Die Do-
sierscheibe (1) weist ferner einen Scheibengrundkörper
(3) und mindestens ein lösbar mit dem Scheibengrund-

körper (3) verbindbares Dickenanpassungsblech (4, 4’,
4") auf. Die Dosieröffnung (2) durchgreift den Scheiben-
grundkörper (3) und das mindestens eine Dickenanpas-
sungsblech (4, 4’, 4"). In einer entsprechenden Kapsel-
fülleinrichtung sind die Dosierscheibe (1) und insbeson-
dere ein unterhalb der Dosierscheibe (1) angeordneter
Stopfring (9) höhenfest montiert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Dosierscheibe einer
Kapselfiilleinrichtung der im Oberbegriff des Anspruchs
1 angegebenen Gattung sowie eine Kapselfiilleinrich-
tung mit einer solchen Dosierscheibe.
[0002] Für die Befüllung von Kapseln mit Pulverpro-
dukten, also beispielsweise Pulver, Granulat, Pellets
oder dergleichen in Form von Medikamenten, Nahrungs-
ergänzungsmitteln oder dergleichen werden Kapselfiill-
einrichtungen eingesetzt, wie sie beispielsweise aus
dem Dokument DE 296 20 828 U1 bekannt sind. Teil der
dort beschriebenen Kapselfiilleinrichtung ist eine Dosier-
scheibe, die einen Scheibengrundkörper sowie in den
Scheibengrundkörper auswechselbar eingesetzte Do-
sierbuchsen aufweist. In den genannten Dosierbuchsen
sind Dosieröffnungen ausgebildet. Oberhalb der Dosier-
scheibe befindet sich ein Pulverbett. Druckstempel wer-
den in die Dosieröffnungen der Dosierbuchsen abge-
senkt, um innerhalb der Dosieröffnung eine volumetri-
sche Dosierung des Pulverproduktes vorzunehmen, und
um anschließend das dosierte Pulverprodukt nach unten
durch die Dosieröffnungen hindurch in eine bereitgestell-
te, geöffnete Kapsel hinein zu drücken.
[0003] In dem genannten Dokument wird auf die Mög-
lichkeit hingewiesen, die Dosierscheibe durch Austausch
der Dosierbuchsen für eine Vielzahl von unterschiedli-
chen Durchmessern und/oder Längen der zu befüllen-
den Kapseln einsetzbar zu machen, ohne dass die Do-
sierscheibe selbst ausgetauscht werden muss.
[0004] Sofern aufgabenbedingt der Durchmesser der
Dosieröffnungen verändert werden soll, müssen sämtli-
che Dosierbuchsen und auch die im Durchmesser daran
angepassten Druckstempel  ausgetauscht werden. Noch
problematischer ist eine Längenanpassung der Dosier-
öffnungen. Hierbei reicht es nicht, die Dosierbuchsen
auszutauschen, da ansonsten die Höhenjustierung bei-
spielsweise gegenüber einem unterhalb der Dosier-
scheibe angeordneten Stopfring nicht mehr stimmen
würde. Es muss also entweder eine aufwendige Höhen-
justage oder ein vollständiger Austausch der Dosier-
scheibe vorgenommen werden, was hinsichtlich der er-
forderlichen Teile und auch hinsichtlich des erforderli-
chen Umrüstaufwands einschließlich der damit verbun-
denen Stillstandszeiten kostenintensiv ist und die Pro-
duktivität beeinträchtigt.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
gattungsgemäße Dosierscheibe derart weiterzubilden,
dass eine vereinfachte Anpassung des Dosiervolumens
möglich ist.
[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Dosierscheibe
mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0007] Der Erfindung liegt des Weiteren die Aufgabe
zugrunde, eine Kapselfülleinrichtung für die Befüllung
von Kapseln anzugeben, die in vereinfachter Weise für
unterschiedliche Füllvolumen umgerüstet werden kann.
[0008] Diese Aufgabe wird durch eine Kapselfüllein-
richtung mit den Merkmalen des Anspruchs 9 gelöst.

[0009] Nach der Erfindung ist vorgesehen, dass die
Dosierscheibe einen Scheibengrundkörper und minde-
stens ein lösbar mit dem Scheibengrundkörper verbind-
bares Dickenanpassungsblech aufweist, wobei die Do-
sieröffnung den Scheibengrundkörper und das minde-
stens eine Dickenanpassungsblech durchgreift. Bevor-
zugt sind mehrere Dickenanpassungsbleche mit insbe-
sondere unterschiedlicher Dicke vorgesehen. Hierdurch
ist die Möglichkeit eröffnet, den Scheibengrundkörper
nach Bedarf mit einem oder mehreren Dickenanpas-
sungsblechen so zu kombinieren, dass sich die ge-
wünschte Gesamtdicke und damit die gewünschte Ge-
samtlänge der Dosieröffnung einstellt. Dabei braucht der
Scheibengrundkörper weder ausgetauscht noch in sei-
ner Höhe verstellt werden. Vielmehr reicht es aus, das
gewünschte  Dosiervolumen allein durch Wahl bzw. Aus-
tausch von einem oder mehreren Dickenanpassungsble-
chen herbeizuführen.
[0010] Es kann zweckmäßig sein, das mindestens ei-
ne Dickenanpassungsblech auf der Unterseite des
Scheibengrundkörpers anzuordnen. Bevorzugt ist es
aber auf dessen Oberseite angeordnet, so dass die In-
teraktion des fest montierten Scheibengrundkörpers mit
darunter angeordneten weiteren Elementen wie ein
Stopfring oder dergleichen nicht beeinträchtigt ist.
[0011] Eine Möglichkeit besteht darin, die Dickenan-
passungsbleche in Form von einzelnen Segmenten aus-
zuführen. Vorteilhaft ist das Dickenanpassungsblech in
Form eines ebenen, geschlossen umlaufenden Kreisrin-
ges ausgebildet. Die hierdurch gebildete geschlossene
obere Oberfläche verhindert ein ungewünschtes Eindrin-
gen des Pulverproduktes in Spalte oder dergleichen. Au-
ßerdem bildet sich eine glatte, ebene Oberfläche aus,
auf der das Pulverbett während des Dosiervorganges
aufliegt und ohne störende Kanten leicht gehandhabt
werden kann.
[0012] Das Dickenanpassungsblech kann mit dem
Scheibengrundkörper durch Klemmung oder in anderer
geeigneter Weise lösbar befestigt werden. Bevorzugt ist
hierfür eine Verschraubung vorgesehen. Insbesondere
ist die Verschraubung mittels Senkkopfschrauben aus-
geführt, wobei deren Senkköpfe flächenbündig mit einer
äußeren Oberfläche des mindestens einen Dickenan-
passungsblechs liegen. Bei einer entsprechenden An-
zahl und Verteilung der Schrauben ist eine gleichmäßige
Flächenpressung ohne Verwölbung der Dickenanpas-
sungsbleche sichergestellt. Die Senkköpfe der eingelas-
senen Senkkopfschrauben führen zu keiner nennens-
werten Unterbrechung der ansonsten glatten äußeren
Oberfläche. Ein Austausch eines oder mehrerer Dicken-
anpassungsbleche kann ohne Spezialwerkzeug mit ge-
ringem Aufwand allein durch Lösen und Festziehen der
genannten Verschraubung herbeigeführt werden.
[0013] In vorteilhafter Weiterbildung ist der Scheiben-
grundkörper mit einer Aufnahmevertiefung für eine spalt-
freie Aufnahme des mindestens einen Dickenanpas-
sungsblechs versehen. Das Dickenanpassungsblech
bzw. ein Paket von mehreren solcher Dickenanpas-
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sungsbleche ist  spaltfrei in die Aufnahmevertiefung ein-
gelassen, wodurch eine spaltfreie gemeinsame Oberflä-
che aus dem Scheibengrundkörper und dem obersten
Dickenanpassungsblech gebildet wird. Unabhängig von
der gewählten Dicke des Dickenanpassungsblechs bzw.
eines Pakets davon ist eine störungsfreie Handhabung
des Pulvers sichergestellt.
[0014] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist nach-
stehend anhand der Zeichnung näher beschrieben. Es
zeigen:

Fig. 1 in einer perspektivischen Ansicht eine erfin-
dungsgemäß ausgeführte Dosierscheibe mit
einem Scheibengrundkörper und einem darin
eingelassenen Paket aus Dickenanpassungs-
blechen;

Fig. 2 in einem Radialschnitt eine erfindungsgemäß
ausgeführte Kapselfülleinrichtung mit einer Do-
sierscheibe nach Fig. 1;

Fig. 3 in einer Explosionsdarstellung die Dosierschei-
be nach Fig. 1 mit Einzelheiten zur Ausgestal-
tung eines Paketes von Dickenanpassungsble-
chen mit zugehörigen Befestigungsschrauben;

Fig. 4 eine Querschnittsdarstellung der Anordnung
nach Fig. 3 mit weiteren Einzelheiten zur Aus-
gestaltung des Scheibengrundkörpers mit ei-
ner Aufnahmevertiefung für das Paket von Dick-
enanpassungsblechen.

[0015] Fig. 1 zeigt in einer perspektivischen Ansicht
eine erfindungsgemäß ausgeführte Dosierscheibe 1 als
Teil einer in Fig. 2 dargestellten Kapselfülleinrichtung für
die Befüllung von nicht dargestellten Kapseln mit Pulver-
produkten. Die Dosierscheibe 1 umfasst einen kreisring-
förmigen Scheibengrundkörper 3 und mindestens ein
lösbar mit dem Scheibengrundkörper 3 verbindbares
Dickenanpassungsblech 4. Das mindestens eine Dick-
enanpassungsblech 4 ist mit dem Scheibengrundkör-
per 3 verschraubt, wozu eine Vielzahl von in den Fig. 2
bis 4 dargestellten Senkkopfschrauben 5 vorgesehen ist.
Im,montierten Zustand nach Fig. 1 ist von den genannten
Senkkopfschrauben 5 nur die entsprechende Anzahl von
Senkköpfen 6 erkennbar. Die Dosierscheibe 1 ist mit ei-
ner Anzahl von Dosieröffnungen 2 versehen. Im gezeig-
ten Ausführungsbeispiel sind sechs Gruppen mit jeweils
zwölf Dosieröffnungen 2 vorgesehen. Jeweils eine Grup-
pe von Dosieröffnungen 2 ist in einer geraden Reihe ent-
lang einer Sekante zur Kreisringkontur angeordnet. Die
genannten sechs Gruppen sind in gleichmäßigen Win-
kelabständen von 60° über den Umfang positioniert. Es
kann aber auch eine andere Anzahl und Anordnung der
Dosieröffnungen 2 zweckmäßig sein. In jedem Falle
durchgreifen die Dosieröffnungen 2 die Dosierscheibe 1
vollständig, verlaufen also durch das Dickenanpas-
sungsblech 4 und den Scheibengrundkörper 3 parallel

zur Rotationsachse der Dosierscheibe 1 von oben nach
unten.
[0016] Fig. 2 zeigt in einem Radialschnitt ein Ausfüh-
rungsbeispiel der erfindungsgemäßen Kapselfülleinrich-
tung, welche für die Befüllung von nicht dargestellten
Kapseln mit Pulverprodukten vorgesehen ist. Die Kap-
selfiilleinrichtung umfasst die Dosierscheibe 1 nach Fig.
1, wobei hier nur der radial äußere Bereich gezeigt ist.
Die Dosierscheibe 1 ist drehfest und höhenfest mit einer
nicht dargestellten Antriebswelle verbunden, und ist ge-
meinsam mit dieser um eine vertikale, senkrecht zur Ebe-
ne der Dosierscheibe 1 stehende Drehachse mittels ei-
nes ebenfalls nicht dargestellten Schrittschaltgetriebes
in einzelnen Drehschritten drehend antreibbar. Neben
dem Scheibengrundkörper 3 und dem obersten, in Fig.
1 erkennbaren Dickenanpassungsblech 4 umfasst die
Dosierscheibe 1 optional noch weitere Dickenanpas-
sungsbleche 4’, 4", die zu einem Paket übereinander ge-
stapelt und mittels der Befestigungsschrauben mit dem
Scheibengrundkörper 3 verschraubt sind. Die Ver-
schraubung ist mittels Senkkopfschrauben 5 mit Senck-
öpfen 6 ausgeführt, wobei die Senkköpfe 6 flächenbün-
dig mit einer äußeren, oberen Oberfläche 7 des obersten
Dickenanpassungsblechs 4 liegen.
[0017] Die von oben nach unten durch sämtliche Dick-
enanpassungsbleche 4, 4’, 4" und den Scheibengrund-
körper 3 durchgehenden Dosieröffnungen 2 weisen
Längsachsen auf, die parallel zur Drehachse der Dosier-
scheibe 1 bzw. senkrecht zur Ebene der Dosierscheibe
1 verlaufen. Jeder der Dosieröffnungen 2 einer einzel-
nen, im Zusammenhang mit Fig. 1 beschriebenen Grup-
pe von Dosieröffnungen 2 ist je ein vertikaler Druckstem-
pel 12 zugeordnet, wobei hier nur eine Dosieröffnung 2
und ein zugeordneter Druckstempel 12  dargestellt sind.
Die Querschnittskontur der Druckstempel 12 entspricht
exakt der Querschnittskontur der jeweiligen Dosieröff-
nung 2. Die Gruppe von Druckstempeln 12 wird im Be-
trieb von oben nach unten in die zugeordnete Gruppe
von Dosieröffnungen 2 zyklisch entsprechend einem
Pfeil 13 abgesenkt und nach oben wieder herausgefah-
ren.
[0018] Die Kapselfülleinrichtung umfasst des Weiteren
ein Verschlusselement für die unteren Enden der Dosier-
öffnungen 2. Das Verschlusselement ist ebenso wie die
Dosierscheibe 1 höhenfest in der Kapselfülleinrichtung
gehalten, ohne aber im Betrieb eine Eigendrehung aus-
zuführen. Im gezeigten Ausführungsbeispiel ist das Ver-
schlusselement als um die Drehachse teilweise umlau-
fender Stopfring 9 in Form eines C-förmigen Ringseg-
mentes ausgebildet, auf dem die Dosierscheibe 1 mit
dem größeren Teil ihrer Dosieröffnungen 2 im Bereich
ihrer zugeordneten unteren Enden zumindest nähe-
rungsweise spaltfrei aufliegt. Hierdurch werden die ent-
sprechenden Dosieröffnungen 2 in vertikaler Richtung
nach unten hin verschlossen.
[0019] Oberhalb der Dosierscheibe 1 befindet sich im
Betrieb ein Pulverbett 11, welches infolge seiner Ge-
wichtskraft auf der oberen Seite der Dosierscheibe 1 auf-
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liegt und radial nach außen durch eine umlaufende Ein-
fassung 10 gehalten ist. Das Pulverbett 11 besteht aus
einem abzufüllenden Pulver, Granulat oder dergleichen
beispielsweise in Form eines pulverigen Medikamentes,
Nahrungsergänzungsmittels oder eines vergleichbaren
Pulvers. Für die volumetrische Dosierung des Pulvers
wird dieses aus dem Pulverbett 11 heraus mittels der
Druckstempel 12 in die Dosieröffnungen 2 hineinge-
drückt, wobei der Stopfring 9 ein Durchdrücken verhin-
dert. Durch das Volumen der Dosieröffnungen 2, Ab-
senkdruck und -weg der Druckstempel 12 und auch
durch die Beschaffenheit des Pulvers wird hierdurch ein
in Volumen und Masse exakt abgemessenes Pulverpro-
dukt in den Dosieröffnungen 2 bereitgestellt. Dieses in
vorstehender Weise volumetrisch dosierte Pulverpro-
dukt wird durch Drehung der Dosierscheibe 1 um ihre
Drehachse entlang des geschlossenen Teils des festste-
henden C-förmigen Stopfringes 9 verfahren, bis es die
offene Stelle des C-förmigen Stopfringes erreicht. Dort
ist eine nicht dargestellte Übergabestation angeordnet,
die ebenso wie der Stopfring 9 in ihrer räumlichen Lage
fixiert ist. In der genannten Übergabestation werden of-
fene Kapselhälften bereitgehalten, in die das zuvor  do-
sierte Pulverprodukt mittels der Druckstempel 12 aus den
Dosieröffnungen 2 heraus eingedrückt wird.
[0020] Wie oben schon erwähnt, wird die Dosiermenge
des Pulverproduktes unter anderem durch das Volumen
der Dosieröffnungen 2 bestimmt, also durch deren Quer-
schnitt und deren axiale Länge. Eine Anpassung der Do-
siermenge kann nach der Erfindung durch Austausch
und beliebige Kombination von Dickenanpassungsble-
chen 4, 4’, 4" erfolgen, wodurch aus der gewählten Ge-
samtdicke des Scheibengrundkörpers 3 und des minde-
stens einen Dickenanpassungsblechs 4, 4’, 4" eine be-
stimmte axiale Länge der Dosieröffnungen 2 eingestellt
wird. Der Querschnitt der Dosieröffnungen 2 ändert sich
nicht, so dass auch die in ihrem Querschnitt daran an-
gepassten Druckstempel 2 nicht ausgetauscht werden
müssen. Die Volumenanpassung erfolgt allein durch
Wahl einer geeigneten axialen Länge der Dosieröffnun-
gen 2 als Folge der gewählten Kombination des Schei-
bengrundkörpers 3 mit mindestens einem Dickenanpas-
sungsblech 4, 4’, 4". Der Darstellung nach Fig. 2 ist noch
entnehmbar, dass hier beispielhaft mehrere Dickenan-
passungsbleche 4, 4’, 4" mit unterschiedlicher Dicke zum
Einsatz kommen, was eine fein abgestufte Anpassung
der Gesamtdicke und damit des Dosiervolumens ermög-
licht. Es kann aber auch zweckmäßig sein, nur eine Sorte
von Dickenanpassungsblechen 4, 4’, 4" mit einer be-
stimmten Dicke einzusetzen.
[0021] Fig. 3 zeigt in einer perspektivischen Explosi-
onsdarstellung die Dosierscheibe 1 nach Fig. 1 mit dem
Scheibengrundkörper 3, einer beispielhaften Auswahl
von Dickenanpassungsblechen 4, 4’, 4" sowie Senkkopf-
schrauben 5 zur lösbaren Verbindung der genannten Tei-
le. Es ist erkennbar, dass sämtliche Dickenanpassungs-
bleche 4, 4’, 4" mit einer Anzahl von Bohrungen 15, 15’,
15" versehen ist, wozu eine entsprechende Anzahl von

Bohrungen 16 im Scheibengrundkörper 3 korrespon-
diert. Sämtliche Bohrungen 15, 15’, 15", 16 fluchten zu-
einander und weisen den gleichen, kalibrierten Quer-
schnitt bzw. Durchmesser auf, so dass sie im montierten
Zustand der Dosierscheibe (Fig. 1) die fluchtenden,
durchgehenden Dosieröffnungen 2 (Fig. 2) bilden.
[0022] Darüber hinaus weisen die Dickenanpassungs-
bleche 4, 4’, 4" noch Bohrungen für die Hindurchführung
der Senkkopfschrauben 5 auf, zu denen korrespondie-
rend im Scheibengrundkörper  3 eine entsprechende An-
zahl von Gewindebohrungen (Fig. 2) zum Eindrehen der
Senkkopfschrauben 5 vorgesehen sind. Im Bereich der
letztgenannten Bohrungen ist das in der Stapelfolge
oberste Dickenanpassungsblech 4 mit Senkungen 14
versehen. Diese nehmen entsprechend der Darstellung
nach Fig. 2 die Senkköpfe 6 der Senkkopfschrauben 5
in einer Weise auf, dass die oberen Stirnflächen der
Senkköpfe 6 flächenbündig zur äußeren Oberfläche 7
des obersten Dickenanpassungsblechs 4 liegen.
Schließlich ist in Fig. 3 noch erkennbar, dass sämtliche
Dickenanpassungsbleche 4, 4’, 4" jeweils in Form eines
ebenen, geschlossen umlaufenden Kreisringes ausge-
bildet sind.
[0023] Fig. 4 zeigt in einer Querschnittsdarstellung die
Anordnung nach Fig. 3, wobei gleiche Teile mit gleichen
Bezugszeichen identifiziert sind. Der gezeigten Quer-
schnittsdarstellung ist entnehmbar, dass der Scheiben-
grundkörper 3 mit einer Aufnahmevertiefung 8 für die Dick-
enanpassungsbleche 4, 4’, 4" versehen ist. Aus der Zu-
sammenschau der Fig. 2, 3 und 4 ergibt sich, dass die
Aufnahmevertiefung 8 in ihrer Kontur exakt an die Kontur
der Dickenanpassungsbleche 4, 4’, 4" angepasst ist, also
ebenfalls die Form eines geschlossenen umlaufenden
Kreisringes aufweist. Hierzu ist die Aufnahmevertiefung
8 nach unten durch den Scheibengrundkörper 3 selbst,
radial nach außen durch eine äußere Ringwand 17 und
radial nach innen durch eine innere Ringwand 18 be-
grenzt. Nach oben hin ist die Aufnahmevertiefung 8 offen,
so dass das Paket von Dickenanpassungsblechen 4, 4’,
4" in beliebiger bzw. geeigneter Kombination und Anzahl
von oben in die Aufnahmevertiefung 8 abgesenkt und
dort mittels der Befestigungsschrauben 5 befestigt wer-
den kann. Die äußere Ringwand 17 und die innere Ring-
wand 18 liegen im montierten Zustand spaltfrei an den
Außen- und Innenkanten der Dickenanpassungsbleche
4, 4’, 4" an, wie dies in Fig. 2 dargestellt ist. Insgesamt
ergibt sich daraus im montierten, in Fig. 2 dargestellten
Zustand, dass durch den Scheibengrundkörper 3 und die
auf dessen Oberseite angeordneten Dickenanpas-
sungsbleche 4, 4’, 4", eine gemeinsame, glatte, ebene,
kreisringförmig spaltfrei umlaufende Oberfläche 7 gebil-
det ist, auf der das Pulverbett 11 aufliegt.

Patentansprüche

1. Dosierscheibe (1) einer Kapselfülleinrichtung für die
Befüllung von Kapseln mit Pulverprodukten, wobei
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die Dosierscheibe (1) eine Anzahl von Dosieröffnun-
gen (2) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Dosierscheibe
(1) einen Scheibengrundkörper (3) und mindestens
ein lösbar mit dem Scheibengrundkörper (3) ver-
bindbares Dikkenanpassungsblech (4, 4’, 4") auf-
weist, wobei die Dosieröffnung (2) den Scheiben-
grundkörper (3) und das mindestens eine Dickenan-
passungsblech (4, 4’, 4") durchgreift.

2. Dosierscheibe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass mehrere Dicken-
anpassungsbleche (4, 4’, 4") vorgesehen sind.

3. Dosierscheibe nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass mehrere Dicken-
anpassungsbleche (4, 4’, 4") mit unterschiedlicher
Dicke vorgesehen sind.

4. Dosierscheibe nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das mindestens ei-
ne Dickenanpassungsblech (4, 4’, 4") auf der Ober-
seite des Scheibengrundkörpers (3) angeordnet ist.

5. Dosierscheibe nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Dickenanpas-
sungsblech (4, 4’, 4") in Form eines ebenen, ge-
schlossen umlaufenden Kreisringes ausgebildet ist.

6. Dosierscheibe nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Dickenanpas-
sungsblech (4, 4’, 4") mit dem Scheibengrundkörper
(3) verschraubt ist.

7. Dosierscheibe nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verschrau-
bung mittels Senkkopfschrauben (5) mit Senkköpfen
(6) ausgeführt ist, wobei die Senkköpfe (6) flächen-
bündig mit einer äußeren Oberfläche (7) des minde-
stens einen Dikkenanpassungsblechs (4, 4’, 4") lie-
gen.

8. Dosierscheibe nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Scheiben-
grundkörper (3) mit einer Aufnahmevertiefung (8) für
eine spaltfreie Aufnahme des mindestens einen Dick-
enanpassungsblechs (4, 4’, 4") versehen ist.

9. Kapselfülleinrichtung für die Befüllung von Kapseln
mit Pulverprodukten, umfassend eine Dosierschei-
be (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Dosierscheibe
(1) höhenfest in der Kapselfiilleinrichtung montiert
ist.

10. Kapselfülleinrichtung nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass ein unterhalb der
Dosierscheibe (1) angeordneter Stopfring (9) höhen-

fest in der Kapselfiilleinrichtung montiert ist.
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